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6. UMSETZUNGSPLANUNG 
 

 

Die bereits in der Erarbeitungsphase etablierte Projektstruktur (hierzu gehören unter ande-

rem der Lenkungskreis, Ämterrunden, Workshops, der Beirat Porz Mitte und Information der 

Politik, Öffentlichkeitsbeteiligung) bildet eine belastbare Basis für die Umsetzung des Inte-

grierten Stadtentwicklungskonzeptes Porz Mitte.  

Für die Umsetzungsplanung der Maßnahmen ist diese Struktur noch um entsprechende 

Gremien zu ergänzen, die eine reibungslose Planung und Durchführung der jeweiligen Maß-

nahmen sicherstellen. Zu nennen sind beispielhaft regelmäßige Abstimmungstermine der 

baufachlichen Ämter, um einen reibungslosen Übergang zwischen den einzelnen Planungs-

phasen zu erhalten sowie weitere fachbezogene Runden.  

Durch die klare Festlegung der Zuständigkeiten sollen Doppelstrukturen und Redundanzen 

vermieden und ein strukturierter Ablauf durch die effiziente Bündelung allen Know-hows 

gewährleistet werden. 

 

Vernetzung und Kommunikation  

In der Umsetzungsphase spielt die Kommunikation und Einbindung der ortsansässigen 

Stadtgemeinschaft eine bedeutsame Rolle für den Erfolg des entwickelten Maßnahmenbün-

dels. Dieser Erfolg ist eng verbunden mit der Identifikation der Bewohnerinnen und Bewoh-

ner mit ihrem direkten Lebensumfeld. Besonders hervorzuheben ist an dieser Stelle der In-

nenstadt- sowie der Quartiersmanager. Sie spielen bei der Vernetzung vor Ort und der 

Kommunikation eine entscheidende Rolle.  

Genauso wichtig ist die Einbindung der Menschen in die weiteren Aufwertungsprozesse. 

Daher sollen begleitend zum Planungsprozess auch maßnahmenbezogene Beteiligungsfor-

mate für mehr Transparenz in der Öffentlichkeit sorgen und die Bedürfnisse der künftigen 

Nutzerinnen und Nutzer stärker berücksichtigen. Dadurch soll die Identifikation der Men-

schen vor Ort mit ihrem Lebens- und Aufenthaltsumfeld gestärkt werden. Denn nur  

gemeinsam mit den dort lebenden Menschen kann die Entwicklung im Quartier wirkungsvoll 

vorangetrieben und privates Engagement angestoßen und verstärkt werden.  
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Zeitliche Abfolge 

Um die Funktionalität des Bezirkszentrums während der Umbauphase zu erhalten, ist eine 

zeitliche Priorisierung und Vernetzung der einzelnen Maßnahmen erforderlich. Dementspre-

chend werden Maßnahmen zeitlich so getaktet, dass die mit ihnen verbundene Aufwertung 

des Porzer Bezirkszentrums möglichst zeitnah umgesetzt wird, ohne die Bevölkerung durch 

bauliche Maßnahmen über das erforderliche Maß hinaus in ihrer Lebensqualität zu beein-

trächtigen. 

Für eine fristgerechte Umsetzung des Maßnahmenbündels ist eine kontinuierliche Steuerung 

notwendig, welche durch die Stadt Köln - hier das Amt für Stadtentwicklung und Statistik - 

erfolgt. Im Rahmen der Umsetzungssteuerung müssen die finanziellen Mittel durch regel-

mäßige Fortschreibung der Kosten- und Finanzierungsübersicht koordiniert und frühzeitig im 

Haushalt der Stadt Köln eingeplant werden. Erfolge bei der Umsetzung von Maßnahmen 

sollen frühzeitig sichtbar und kommuniziert werden, um die Bevölkerung an den Fortschritten 

teilhaben zu lassen. 

 

Controlling und Evaluation  

Im Rahmen der Umsetzungsplanung ist auch ein Projektcontrolling vorzusehen. Dabei han-

delt es sich um ein Beobachtungssystem, in dem langfristige, kontinuierliche und systemati-

sche Ziele erfasst und ausgewertet werden, sodass die Ziele der einzelnen geplanten Maß-

nahmen in Form einer Zielhierarchie dargestellt werden. Durch das Controlling und die 

dadurch erlangte Informationsgewinnung und Transparenz sollen die Projekterfolge gegen-

über dem Fördermittelgeber dokumentiert und das interne Projektmanagement unterstützt 

werden (vgl. auch Maßnahme 4.08).  

Mit der prozessbegleitenden Evaluation erfolgt zudem über das gesamte Maßnahmenpaket 

hinweg eine laufende Bewertung des Prozesses und es werden konkrete Handlungsempfeh-

lungen abgeleitet. Dabei baut die Evaluation auf den Ergebnissen des Controllings auf und 

nimmt nicht nur die messbaren Wirkungen vor Ort in den Blick, sondern setzt auch bei 

Kommunikations- und Abstimmungsprozessen an. Über geeignete Formate wird insbeson-

dere die Bewohnerschaft (z.B. durch Befragungen) einbezogen.  

Neben der kontinuierlichen Begleitung des Programms und der Erfassung der Wirkungszu-

sammenhänge spielt die Verstetigung der Projekte eine entscheidende Rolle für die erfolg-

reiche Umsetzung des Quartiersentwicklungsansatzes. Durch die Verstetigung sollen früh-

zeitig vor dem Auslaufen der Fördermittel gemeinsam mit den beteiligten Akteuren, Gremien 

und Fachämtern Konzepte erarbeitet werden, mit denen möglichst viele aufgebaute Struktu-

ren im Untersuchungsgebiet fortgeführt und gesichert werden können. 
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7. VERZEICHNISSE 
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 7.1. Abkürzungsverzeichnis 

A Autobahn 

ADFC Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club 

AWO Arbeiterwohlfahrt 

B Bundesstraße 

BK Berufskolleg 

CSM Carl-Stamitz Musikschule 

DB Deutsche Bahn 

EHZK Einzelhandels- und Zentrenkonzept 

EU Europäische Union 

GGS Gemeinschaftsgrundschule 

ISEK Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

Kfz Kraftfahrzeug 

KVB Kölner Verkehrs-Betriebe AG 

LEG Landesentwicklungsgesellschaft 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

RB Regionalbahn 

RE Regionalexpress 

RPW Richtlinien für Planungswettbewerbe 

Sek II Sekundarstufe II 

u3 unter 3-jährige 

ü3 über 3-jährige 

vgl. vergleiche 

VRS Verkehrsverbund Rhein-Sieg 

z.B. zum Beispiel 
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8. ANHANG 
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• Bezirksrathaus verbleibt an seinem heutigen Standort
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Nächste Schritte – Liegenschaften
– Restriktionen –
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Projektstand

Planungsrechtliche Umsetzung

Elke Müssigmann
Stadtplanungsamt



Die Oberbürgermeisterin

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung – Revitalisierung Innenstadt Köln Porz – 18. Februar 2016

Nächste Schritte - Planungsrecht
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"Integriertes 
Handlungskonzept" 
(IHK) 

Das Planungsgebiet des 
vom Rat beschlossenen 
Entwicklungskonzeptes 
Porz-Mitte soll als 
Stadterneuerungsgebiet 
festgelegt werden. 

Nächste Schritte
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„Bündnis Porz-Mitte – jetzt anpacken!“

Kooperation mit dem Zusammenschluss 
der Porzer Bürgerinnen und Bürger 

Abgleich des 8-Punkte-Katalogs mit
der städtebaulichen Zielsetzung

Nächste Schritte
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Weitere Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt unter der 
Telefonnummer 0221/221-22816. 

Schriftliche Stellungsnahmen können bis einschließlich zum 
26. Februar 2016 an den Bezirksbürgermeister des Stadtbezirkes 
Porz, Herrn Henk van Benthem, Friedrich-Ebert-Ufer 64-70, 51143 
Köln-Porz, gerichtet werden.

Nächste Schritte - Planungsrecht
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Ablauf
19:15 – 20:00 Uhr Projektstand und 

nächste Schritte
Hr. Röhrig (ms)
Hr. Lehnerdt (BBE)
Fr. Müssigmann
(Stadtplanungsamt)

20:00 – 20:45 Uhr Gruppenarbeitsphase
(4 Thementische)

2-3 Ansprechpartner 
pro Tisch

21:00 – 21:15 Uhr Ergebnisvorstellung 
Gruppenarbeit

Gruppensprecher

21:15 - 21:45 Uhr Diskussion im Plenum

21:45 - 21:55 Uhr Fazit und Ausblick Frau Berg
(Dez. für Wirtschaft
und Liegenschaften)
Herr Höing
(Baudezernent)
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TISCH STÄDTEBAU 
Herr Thor 
(moderne stadt)

Herr Jaspert
(JSWD Architekten)

Frau Müssigmann
(Stadtplanungsamt)

Gruppenarbeitsphase
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Herr Streitberger
(moderne stadt)

Herr Mammel
(JSWD Architekten)

Herr Dr. Baier
(BSV)

Gruppenarbeitsphase

TISCH VERKEHR 
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TISCH FREIRAUM
Herr Dallmeyer
(moderne stadt)

Herr Jansen
(JSWD Architekten)

Herr Hülsebusch
(Stadtplanungsamt)

Gruppenarbeitsphase
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TISCH EINZELHANDEL
Herr Röhrig
(moderne stadt)

Herr Lehnerdt
(BBE)

Herr Dr. Höhmann
(Amt für Stadtentwicklung)

Gruppenarbeitsphase
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Gruppenarbeitsphase
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Ablauf
19:15 – 20:00 Uhr Projektstand und 

nächste Schritte
Hr. Röhrig (ms)
Hr. Lehnerdt (BBE)
Hr. Fr. Müssigmann
(Stadtplanungsamt)

20:00 – 20:45 Uhr Gruppenarbeitsphase
(4 Thementische)

2-3 Ansprechpartner 
pro Tisch

21:00 – 21:15 Uhr Ergebnisvorstellung 
Gruppenarbeit

Gruppensprecher

21:15 - 21:45 Uhr Diskussion im Plenum

21:45 - 21:55 Uhr Fazit und Ausblick Frau Berg
(Dez. für Wirtschaft
und Liegenschaften)
Herr Höing
(Baudezernent)
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STÄDTEBAU

VERKEHR

FREIRAUM

EINZELHANDEL

Ergebnisvorstellung der
Gruppenarbeitsphase
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Ablauf
19:15 – 20:00 Uhr Projektstand und 

nächste Schritte
Hr. Röhrig (ms)
Hr. Lehnerdt (BBE)
Fr. Müssigmann
(Stadtplanungsamt)

20:00 – 20:45 Uhr Gruppenarbeitsphase
(4 Thementische)

2-3 Ansprechpartner 
pro Tisch

21:00 – 21:15 Uhr Ergebnisvorstellung 
Gruppenarbeit

Gruppensprecher

21:15 - 21:45 Uhr Diskussion im Plenum

21:45 - 21:55 Uhr Fazit und Ausblick Frau Berg
(Dez. für Wirtschaft
und Liegenschaften)
Herr Höing
(Baudezernent)
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Frau Berg
(Dezernentin für Wirtschaft und Liegenschaften)

Herr Höing
(Baudezernent)

Herr Röhrig
(moderne stadt)

Herr Lehnerdt
(BBE Handelsberatung)

Diskussion im Plenum
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Ablauf
19:15 – 20:00 Uhr Projektstand und 

nächste Schritte
Hr. Röhrig (ms)
Hr. Lehnerdt (BBE)
Fr. Müssigmann
(Stadtplanungsamt)

20:00 – 20:45 Uhr Gruppenarbeitsphase
(4 Thementische)

2-3 Ansprechpartner 
pro Tisch

21:00 – 21:15 Uhr Ergebnisvorstellung 
Gruppenarbeit

Gruppensprecher

21:15 - 21:45 Uhr Diskussion im Plenum

21:45 - 21:55 Uhr Fazit und Ausblick Frau Berg
(Dez. für Wirtschaft
und Liegenschaften)
Herr Höing
(Baudezernent)
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Fazit, Ausblick und Verabschiedung

Prof. Dr. Franz Pesch



Tendenzen der EH-Entwicklung in Köln 2008 - 2016 (Erhebungen)

Zentrum Anzahl der Betriebe VKF Zentralität Mittelfristiger Bedarf
2008 2016 2008 2016 2008 2016 2008 2016

BZ Porz 107 23.000         18 32%

STZ Braunsfeld 96 18.545         65 k.A. 8% k.A.

NVZ Sürth 18 1.650           11 5%

Entwicklungstendenz
negativ
neutral
positiv
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